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Sie itolieniitöe Suliini.
Die Auffassung in Berlin.

Berlin , 7. 3J?«i (Ttr . Bln .)
Das „Berliner Tageblatt " veröffentlicht in seiner

^ndausgabe folgende Auffassung, dre man wohl als
^offiziöse Information ansehen kann:
, Die Tatsache, daß in Rom bis zur Stunde eme
^Ferische Entscheidung nicht kundgegeben worden rst
nb die Verhandlungen einstweilen fortgefuhtt werden,r  vielfach eine optimistische Beurteilung der Situation
>latzt wie auch in manchen Zeitungskommentaren
f 1 Ausdruck kommt. So deuten in der Schwerz wo
? ? die italienische Frage bisher vorwiegend pessimistisch
,̂ h>einige Blätter jetzt an, datz eine Entspannung
getreten sein könnte. Wir glauben, datz bisher kerne
pichen vorliegen, die eine solche Auffassung berechtigt
Meinen liehen und solange einAbbruchder Beziehungen
K erfolgt rst' und der diplomatische Verkehr weiter¬
em'̂ Mcht auch nicht jede Hoffnung auf Erhalten
^Friedens ausgegeben zu werden. Aber es ist rm

r?Men der Verhandlungen während der letzten 24
r, vden nichts eingetreten, was als Grund für eme
K'Serung oder Verstärkung dieser Hoffnung gelten
Sn4e- Die Handlung der italienischen Regierung hat
} auch nach dem Eintreffen der neuen osterrerchrsch-
^arischen Vorschläge bisher nicht geändert.

alles zusammenzufassen: Die Dinge können
der Einwirkung der friedlich gesinnten Kreise

ä̂ ens noch eine günstige Wendung nehmen Aber
5Ut gegenwärtigen Stunde hat sich eme solche^Len-

^ Noch' nicht bemerkbar gemacht.
®ie Wim Saitung eingeli&Wwird.

Amsterdam, 7. Mai . (Ctr . Bln .)
einer Besprechung über die Haltung Italiens

)itje bös „Allgemeene Handelsblad " : Wir haben mK dasUS „Lillgemeevk ;
Krieg schon so viel Sonderbares erlebt, datz wir

A Mehr recht erstaunen können. Wenn aber Italien
die Seite der Alliierten tritt und gegen den früheren

Mndeten eingreisen sollte, so würde dies doch rm
'°°rstreit stehen zu allem, was wir erwarten konnten.
Die Erregung in Paris und

London.
WTB . Mailand , 9. Mai.

itz Der Londoner Vertreter des „Secolo " telegraphiert:
5 Augen ganz Englands sind heute mit unbeschreib-^  Angst und Erwartung auf Italien gerichtet Ieder-Cim  und begreift, datz von dem Entschluß Italiens
^^Äusgang des Krieges und das Schicksal Europas
^Aa .' von „unbeschreiblicher Angst" wegen des Ent-
Sfes Italiens ist bei uns wM nichts zu merken,

wenn unser „Bundesgenosse Italien die Waffe
uns kehren sollte, werden wir Deutsche genau

z^ 4 zu siegen wissen, wie auch ohne diesen neuen
Haag, 6. Mai . (Ctr. Bln .)

Ministerpräsident Radoslawow verlangte von dem grie¬
chischen Ministerpräsidenten die Zurückziehungder grie¬
chischen Truppen von der bulgarischen Grenze. (B . Z.)

Neutralität ^ und Friedensbe¬
wegung in Amerika.

Wien . 5. Mai , (P .-Tel . Ctr . Frfrt .)
Die „Reichspost" meldet aus New-York: Acht in

Boston liegende Munitions -Frachtdampfer, deren Abfahrt
nach England in der letzten Woche erfolgen sollte, konnten
nicht abfahren, weil die Bostoner Frachtarbeiter sich im
Interesse des Friedens weigerten, die Dampfer zu ver¬
frachten. die Verhandlungen der Reeder mit der Ar¬
beiterschaft haben bisher kein Ergebnis erzielt.

Unter allen Umständen.
Kopenhagen, 5. Mai . (Ltr. Bin.)

Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet vom
2. Mai:

Der Generalstab hat die Angriffe in den Karpathen
aufgegeben, bis die Witterungsverhältnisse sich günstiger
gestalten. Die von den Russen besetzte Karpathenlinie
werde unter allen Umständen gehalten . Die neue Be¬
festigung von Przemysl ist beendet. (Tgl . Rdsch.)

(Unter allen Umständen mutz im Russischen soviel
heißen wie „bis übermorgen", denn inzwischen sind die
Russen im vollen Rückzuge aus den Wald -Karpathen.
Red.)

Die italienischen Staatsange¬
hörigen in Luxemburg.

Ol) ? . Luxemburg, 6. Mai . (Ltr . Bin )
Die „Luxemburger Zeitung " meldet : Die italienische

Gesandtschaft erteilte allen im Erotzherzogtum sich auf¬
haltenden Landsleuten den Rat , nach Italien zurllckzu-
kehren. Die königliche Regierung wird den Bedürftigen
die Heimreise bezahlen.

Vereint vis zum letzten Atemzug.
Im ungarischen Abgeordnetenhausehat der Minister¬

präsident Graf Tisza eine Rede zur Verteidigung der
Ausdehnung der Landsturmpflicht gehalten. Diese Rede
ist ein einziger großer Hymnus auf das treue Zusammen¬
halten Deutschlands und Österreichs, ein begeisterter
Aufruf an das ungarische Volk, die Treue „bis zum
letzten Atemzug", bis zum letzten Schwerthieb zu wahren.
Graf Tisza kann überzeugt sein, datz seine Rede m
ganz Deutschland einen kraftvollen sympathischen Wider¬
hall gefunden hat. __

MaantniatöuM.
Der Weizen für die Militärverwaltung wird am

Dienstag,  den 11. ds . Mts . von vormittags 7 Uhr
ab beim Eüterbahnhnf an der Waage abgenommen.

Flörsheim , den 8. Mai 1915,
Der Bürgermeister : Lauck.

„Jk englischen Blätter weisen darauf hin, daß Deutsch-
5 5 Erfolge aus jüngster Zeit , die aussehenerregend
Kwacht worden seien, die Haltung Jtalrens , ine
re icht vor einem Entschlüsse stehe, leider vielleicht
, Müssen könnten, zumal da jetzt auch der Aufstand
s./v Cyrte einen recht ernsten Umfang annehme.

einem römischen Telegramm der „Times" wurden
».. vlienische Offiziere getötet uud 45 verwundet, 300
V.n getötet und 400 verwundet . Unter der arabrschen
Gerung sei ein starker Hatz gegen die Jtalrener.
Die „Lusitania " torpediert.

11)78 . Queenstown, 7. Mai.
Abling des Reuterbüro: Der Cunard-Dampfer

n4a“ ist torpediert worden und gesunken. Hilfe
rgesandt. Die „Lusttania" war der beste Dampfer

^unardlinie mit 3150 » Registertonnen.

.ÄmuWs Ultimatum au Wm.
ltzAach hier eingetroffenen Nachrichten hat Japan
»nö„ "in Ultimatum überreichen lassen, das eine Fristi* 48 K+imSo» r+ont Die iavaniicke Öffentlichkeit

MmutmaAug.

Stunden stellt. Die japanische Öffentlichkeit
38 und glaubt nicht, daß ein kräftiges militärisches
^ien nötig werden wird.
Bulgarien und Griechenland.

Mailand , 6. Mai - (0tr . Bin.)
"Debolo" meldet aus Bukarest : Der bulgarische

Es wird ersucht die alten Kränze, dürren Blumen
und das Gras von den Gräbern auf dem Friedhof zu
entfernen und an die hierfür, durch ein Schild kenntlich
gemachten Stelle im Friedhof zu verbringen.

Flörsheim , den 8. Mai 1915.
Die Polizeiverwaltung;

Der Bürgermeister : Saud:

fem Zweck entgegenzunehmen. Quittung darüber erfolgt
öffentlich. Wir sind sicher, datz Flörsheim bei dieser
Sammlung nicht an letzter Stelle marschieren wird.

Der Turnverein zahlt am Sonntag , den 9. Mai den
Angehörigen der zum Kriegsdienst einberufenen Mit¬
glieder die 2. weitere Unterstützung von mittags 12—3
Uhr aus . Es wird hierbei bemerkt, datz an Wochen¬
tagen keine Auszahlung mehr stattfindet.

— Schwerer Unfall . Die Ehefrau des am Hoch¬
heimer Weg wohnenden Landwirtes Christoph Kohl
geriet am Donnerstag Mittag bei der Futterbereitung
mit der rechten Hand so unglücklich in die Dickwurz¬
mühle, datz ihr die drei mittleren Finger der rechten
Hand vollständig abgeschnitten wurden. Es ist sonder¬
bar , datz gerade bei derartigen Maschinen die Schutz¬
vorrichtungen nicht besser ausgebaut sind. Die Hand¬
verletzungen an Dickwurzmühlen sind Legion.

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Musketier Joh . Henninger Flörsheim leichtverwundet,
Res.-Jnf .-Regiment Rr . 253, 7. Komp.

l Auszeichnung. Herx Peter Bauer von hier, der seit
Beginn des Krieges im Dienste des roten Kreuzes im
Felde steht, wurde von Sr . Maj . dem Kaiser mit der
Verleihung der Roten Kreuz-Medaille ausgezeichnet.
Die Überreichung geschah am 21. April durch Excellenz von
Riedesel. Wir gratulieren!

Des Siegers Heimkehr!
Leb wohl denn ihr wilden verwüsteten Auen,'
Wir kehren jetzt wieder zur Heimat zurück
Auch ihr hättet können den Frühling jetzt schauen
Doch es wurde das Schwert in die Hand uns gedrückt.
Wohl schad um die Liebe, dems Glück nicht beschert
Er ruhet in Frankreich tief unter der Erde
Der gebrechliche Vater er sandte einst aus
Den Sohn der so blühend ins Welschland hinaus
Die Ahnung im Herzen sie drückt ihn so sehr
Sein Sohn liegt in Frankreich tief unter der Erd.
Die Mutter läßt schweifen durch die Reihen den Blick,
Doch den, den sie sehnet sie findet ihn nicht
Der Trost ihres Alters so teuer und wert:
In Frankreich ruht er tief unter der Erd.
Die Gattin steht da, auf den Armen den Kleinen;
Gelt Mutterte der Vater kommt darffst nicht mehr weinen,
Doch der einstens auszog zu schützen den Herd,
Auch er ruht in Frankreich tief unter der Erd;
Die Braut steht am Fenster, die Augen voll Tränen;
Oh du herziges Mädel mich drücket dein Sehnen
Doch den du geliebet er kehrt nimmermehr
Er ruht in Frankreich tief unter der Erd.
Der Krieg er brachte der Leiden gar viel
Doch Gott war mit uns und führt uns zum Ziel.
Ein ewig Gedenken fei dem stets bescheert,
Der ruht in Frankreich tief unter der Erd.
Der Feind er naht , bald bald ist es vorbei.
Da reißt mir die Kugel das Leben entzwei
Lebt wohl meine Lieben und krämet euch nicht.
Ich war bis zum Tode getreu meiner Pflicht.

I . L., Füsel.-Reg. 80.
z. Z. im Feld.

WanntlNAng.
Die Leseholztage im Flörsheimer Gemeindewald werden

von heute ab bis zum 7. Juli ds. Is . aufgehoben.
Flörsheim , den 0. Mai 1915.

Der Bürgermeister : Lauk.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 8. Mai 1915.

l Für gänzlich erblindete Kriegsteilnehmer soll eine
Sammlung veranstaltet werden. Ein diesbezügl. Auf¬
ruf findet 'sich in unserer heutigen Nummer. Wir glau¬
ben nicht, datz sich unsere Einwohnerschaft, soweit sie
finanziell dazu in der Lage ist, zweimal in dieser Ange¬
legenheit bitten läßt . Sind die Zeiten auch schwer, aber
für die ärmsten der armen, die durch den schrecklichen
Krieg erblindeten Soldaten wird doch noch mancher ein
Scherflein übrig haben. Wir sind bereit, Gaben zu die-

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der

Main -Kraftwerke A. G. Höchst
bei. Die verschiedenartigen Einrichtungen, die von
dieser Firma für die Einführung des elektrischen Lichtes
getroffen sind, ermöglichen Jedermann , sich die großen
Vorteile und Bequemlichkeiten der elektrischen Beleuch¬
tung zu verschaffen und sich unabhängig zu machen
vom amerikanischen Petroleum . _

Katholischer Gottesdienst
Sonntag . i|a7 Uhr Frühmesse, 8»|4 Uhr Schulmesse, »,',10 Uhr Hoch¬

amt nachm. 2 Uhr Christenlehredanach Andacht.
Montag 6 Uhr 3. Amt für Peter Wagner, 6»/z Uhr Prozession

darnach Amt für Maria SchleUit.
Dienstag , 6 Uhr 2.  Amt für David Kunkel, 6»/, Uhr Prozession

darnach Amt für Wilh . Hammer (Altersgenossen).
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 9. Mai 1915.
Beginn des Gottes dienstes nachmittags 2 Uhr._

ArbeitergesangvereinFrisch Auf. Sonntag nachmitag4»/*Versamm¬
lung im Kaisersaal.

EesellenvereinGermania. Morgen mittag 4 Uhr Kegeln im Schützen-
hof, abends gemütliche Zusammenkunft.

Jünglingsverein . Morgen mittag Spielmittaa . Am Donnerstag.
Christi Himmelfahrt, Ausflug nach Mbnchbruch.
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Wien-RM.
Ernst, aber noch nicht geklört.

Berlin , K. Mai . (Otr. Bin.)
Der „Berliner Lokalanzeiger" schreibt:
^n den Verhandlungen zwischen Wien und Rom

hat sich in den letzten 24 Stunden kaum etwas geändert
Auch die Signatur des heutigen Tages mutz trotz ihres
unleugbaren Ernstes nach wie vor als noch nicht ge¬
klärt angesehen werden. Daraus folgt aber, daß me
Lage immer noch nicht als hoffnungslos zu gelten ha .»
datz auch heute die Möglichkeiten bestehen über die
qrotzen Schwierichkeitenhiewegzukommen die sichm den
letztenTagen dem österreichisch-ungarisch-ttaltentschen Aus¬
gleich entgegengestellt haben.

Die Vereinigten Staate » neutral.
Kopenhagen , 5, Mai.

Rußkoje Slovo " meldet aus Wladiwostock : Die
Regierung in Washington lietz in Peking erklären,
sie werde im Falle eines chinesich-japanischen Konfliktes
neutral bleiben.

M xragmcite Des Sieges in Mgnlizien.
Berlin , 7. Mai . (Ctr. Bin.)

Über die Tragweite des deutsch-österreichischen Sieges
in Westgalizien meldet Kriegsberichterstatter der „B . Z.
a. M . "aus dem K. K. Kriegspressequartier vom 3. Mai:

Der Bruch der russischen Front in Westgalizien wird
die ganze Entwicklung in neues Fahrwasser bringen.
Der ' Augenblick ist da , in dem Rußland nicht immer
wieder neue Armeen aus dem Boden stampfen kann,
in dem jeder einzelne Mann kostbares Gut bedeutet
und in diesem kritischen Augenblick gebricht es an Hilfs¬
kräften. Die Massen, die man prahlerisch vor Wochen
im Vormarsch gegen Krakau meldete, sind nicht da. Die
Hunderttausend von Przemysl sind an den Karpathen¬
wällen zerschellt. Ein Umschwung der Verhalnrsie ist
im Gange.

Die am Sonntag eingeleitete große Offensive, die
in organischem Zusammenhang mit einem Vorgehen rm
Quellgebiet der Lomnika am Ostflügel der Karpatenfront
steht, ist das Ergebnis eines seit längerer Zeit für die
der Kampstätigkeit günstigen Tage vorgesehenen grundlrch
vorbereiteten Planes.

In einer Weise, die das russische Aufklärungs,ysttem
völlig versagen ließ, obgreich die Stellungen dicht ein¬
ander gegenüberlagen, vollzog sich in Westgalizien der
Aufmarsch neuer Kräfte. Besonders schwere Artrllerre
wurde in großem Stile gegenüber den wichtigsten russischen
Stützpunkten konzentriert. Während aus den Rekruten¬
depots der Russen in Galizien das noch vorhandene
Menschenmaterial schon während der Kämpfe am Opor
auch in den letzten Tagen noch nach den Karpathen ab¬
ging, sammelte sich zwischen Krakau und Dunajec und
Bilal ein starker Kräftverband, der fabelhaft verbrertet
und am Sonntag nach gewaltiger artilleristischer Vor
bereitung im Verein mit den bisher Westgalizien schirmen
den Truppen die russische Front anging und diese an
entscheidenden Punkten brach. Das Beginnen war äußerst
schwierig. Daß es gelang, zeugt von einem mit rest¬
loser Hingabe geführten, außerordentlich wuchtigen Stoß,
denn es galt nicht nur die Russen aus einer Linie zu
werfen, sondern im oberen Teile der Front lagen sie
auf den Hügeln diesseits des Dunajec und mußten der¬
art über diesen geworfen werden, daß es dem Angreifer
gelang sich jenseits festzusetzen, andererseits war die
Stellung bei Eorlice bisher so unangreifbar , weil ihre
staffelförmige dreifache Anlage, die sich vondem westlichen
Ortsrand an die Höhe an der Straße nach Jaslo hin¬
zog, ein Bollwerk von ungeheuer Stärke darstellte. Den
vereinten Bemühungen der zum Siege entschlosienen
Verbündeten gelang es aber, die erste Hauptlinie zu
brechen und sich an dieser festzusetzen. Gleichzeitig wurde
die Dunajec -Front gesprengt. In wilder Flucht setzten
die Russen über die Holzbrllcke,gefolgt von den siegreichen
Truppen . Selbstverständlich wird dieser Erfolg auch au
die anschließenden Frontteile von nicht zu unterschätzen¬
der Wirkung sein. Von der zum Karpathenschauplatz
führenden Straße Eorlice — Zboro aus dürften sich wohl
die ersten Folge-Erscheinungen geltend machen.

SM zMe» MIA« unö HntcrieMa
Ein deutsches Marineluftschiffvernichtet ein englisches

Unterseeboot.
Berlin , 4. Mai . (Amtl . Tel .)

Am 3. Mai hat ein deutsches Marineluftschiff in der
Norsee ein Gefecht mit mehreren englischen Unterseeboo¬
ten gehabt. Es bewarf die Boote mit Bomben und
brachte eines von ihnen zum Sinken. Die Unterseeboo¬
te beschossen das Luftschiff mit Geschützen, ohne es zu
treffen. Das Luftschiff ist wohlbehalten zuruckgekehrt.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes:
gez. Behncke.

China und Japan.
Amsterdam, 6. Mai . (Etr. Bln .)

Das Reutersche Bureau meldet aus Peking : Die
chinesische Regierung händigte gestern dem japanischen
Gesandten die Antwort auf die neuen japanischen For¬
derungen ein. Der Gesandte erklärte einige der chine¬
sischen Vorbehalte als nicht zufriedenstellend und zog
deshalb im Namen seiner Regierung das Angebot der
Rückerstattung von Kiautschou zurück.

BemWtes.
Ein schwerer Unglücksfall, dem ein junges Menschen¬

leben zum Opfer fiel, trug sich am Samstag abend auf
der Landstraße nach Frankfurt in der Nähedes „Wanders¬
mann" zu. Ein Fuhrmann , der seit 30 Jahren rm
Dienst der Firma Ruppert in Wiesbaden steht, hatte
auf seiner Fahrt über Land seinen 14jährigen Sohn ber
sich Unterwegs hatte sich ein Rad des Fuhrwerks Hertz
gelaufen. Als Vater und Sohn die heißgelaufene Stelle
untersuchen wollten, zogen plötzlich die Pferde an,
der Junge wurde umgeworfen und das Vorderrad des
schweren Wagens ging ihm über die Brust. Der un¬
glückliche Vater konnte den Pferden nur rasch rn dre
Zügel fallen, um zu verhindern, daß auch das Hrnter-
rad über den Sohn wegging. Die Verletzung war so
schwer, daß der Junge gleich nachdem er unter dem
Wagen hervorgeholt war, mit dem Worte „Lieder
Vater " seufzend verschied. Dem schwergeprüftenVater
blieb die traurige Pflicht, die Leiche seines Kindes auf
den Wagen zu nehmen und nach dem Südfriedhof zu
bringen.

* An alle, die es angeht. Wenn man die Sonn-
raqsspaziergänger betrachtet, wenn sie aus dem Walde
zurückkehren, schwer beladen mit Baumzweigen rn dichten
Büschen, dann fragt man sich oft, was drese Räuberei
ür einen Zweck haben soll, besonders wenn man sehen

muß, daß die Zweige nicht sorgfältig abgeschnitten, sondern
einfach mit roher Gewalt abgerissen sind. _ Darum er¬
scheint es sehr angebracht, wenn das Forstaufstchtsper-
onal , wie verlautet , angewiesen worden rst, alle Per-
onen, die im Walde mit abgerissenen Laub- und Bluten-

zweigen angetroffen werden, anzuzeigen. Zweck der
Maßregel ist, die Waldbäume vor der Zerstörung durch
unsinniges Abreißen von Zweigen zu schützen. Das rst
ehr zu begrüßen. Wenn sich jemand ein ödere mehrere

Zweiglein abschneidet, um sie an den Hut zu stecken
oder um sich noch zu Hause daran zu erfreuen, so wird
niemand etwas dagegen haben, und auch dre Forstbe»
amten werden diese harmlose Freude nicht durch einen
Strafzettel zerstören wollen. Dem Vandalismus aber
muß ein Riegel vorgeschoben werden. Das mögen sich
alle merken, die es angeht . Außerdem rst dem Forst¬
aufsichtspersonal die strengste Ueberwachung des für dre
Waldungen geltenden Rauchverbots anbefohlen worden

Knorr-Hafermehl ohne Brotmarken verkäuflich.
Wie uns mitgeteilt wird, hat der Polizei -Präsident rn
Berlin auf Grund eines Erlasses des Ministeriums für
Handel und Gewerbe die Reviere davon verständigt,
daß Korr-Hafermehl ohne Brotmarken verkauft werden
darf. An vielen anderen Plätzen , z. B . Aachen, Bres-
lau , Kassel, Chemnitz, Köln . Hamburg, Kissingen, Rord-
lingen, ist die Freigabe schon längst erfolgt, ebenso rn
ganz Württemberg , weil Knorr-Hafermehl em nrcht back-
ähiges und fast unentbehrliches Kindernahrmrttel dar-
tellt . Die Gemeinde-Verwaltungen und Kommunalver-
lände haben das Recht, im Interesse der ortsansässigen
Bevölkerung den Verkauf ebenfalls freizugeben._

Mnmtmndra.
Die Musterung der beim diesjährigen Kriegsersa?

geschäft zurückgestellten Militärpflichtigen innerhalb ve
18. Armeekorps soll demnächst stattfinden, ^ n Betraa
kommen die Eeburtsjahrgänge 1893, 94 und 95, sow
die Militärpflichtigen aus früheren Jahrgangen , wem
wegen Krankheit oder aus sonstigen Gründen sen?
noch nicht gemustert werden konnten, außerdem dre w
Kriegsersatzgeschäft im vergangenen Jahre auf Grm
von Reklamation vorläufig Zurückgestellten. .

Die vorbezeichnetenMilitärpflichtigen , das sind °
bei der am 9. Januar 1915 für 1 Jahr ZuruckgesteM,
oder vorläufig zurückgestellten, sowie die bei dieser M
terung verhindert gewesenen Militärpflichtigen , wer
aufgefordert, sich sofort,  längstens bis zum 10- '
Mts . einschließlich zur Militürstammrolle berm hwM
Bürgermeisteramt, Zimmer Ro . 4, vormittags von
12 Uhr, anzumelden, oder diese Anmeldung im BeY
derungsfalle durch einen erwachsenen Familienan
hörigen besorgen zu lassen. Die Losungsscheine (a
terungsausweis ) sind bei der Anmeldung ^mit vors
legen. Der Termin über den Tag der Musterung ®
noch bekannt gegeben. Unterlassung oder verspa»
Anmeldung unterliegt nach § 25 Abs. 11 der W "
ordnung einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
sprechender Haft.

Flörsheim , den 6. Mai 1915.
Der Bürgermeister:

d-i
Mnnntmnijinng.

Die männlichen Einwohner , welche bis Ende
abgelaufenen Kalenderjahres das >8. Lebensjahr ®
lendet hatten , bis zum vollendeten 50. LebensM
sind in hiesiger Gemeinde zur Hilfeleistung ber volle
wenden Bränden uud Teilnahme an den Hebungen .
Feuerwehr während der Dauer des Kriegszusta'
verpflichtet. In nächster Zeit wird bereits eine Uev»
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr abgehalten , berv
cher die vorbezeichneten Personen zu erscheinen ha",,
Bei dieser Gelegenheit wird auch die Einteilung
Mannschaften zu den einzelnen Dienstleistungen
nommen.

Flörsheim , den 28. April 1915.
Die Polizeiverwaltung ■<
Der Bürgermeister : -

BelnnnlmAm.
Die in der Zeit vom 1. August 1869 bis zum .

Dezenlber 1874 geborenen ungedienten Landsturmie»
die z. Zt . hier wohnhaft sind, haben sich zur Muster"
am Samstag , den 15. Mai , vormittags Uyr
Wiesbaden , Goldgasse Rr . 4 zu gestellen. >

Etwaige Zurückstellungsgesuche sind vor der Musteiu
an das hiesige Bürgermeisteramt zur Weiterbefördel».
einzureichen. Es wird jedoch darauf hingewiesen, ,
nur Gesuche in ganz dringenden Fällen Berücksichtig
finden können.

Flörsheim , den 4. Mai 1915. «
Der Bürgermeister : LE

Aufruf
nt Sammlung eines Kapitals sut IlnletM nm erblindetet Stieget.

Altes
Kupfer, RotgU®
Zink, Blei , Eis«

An alle diejenigen die daheim geblieben sind und die nicht ermessen können,
was es bedeutet , im Granatfeuer zu stehen ; an alle diejenigen die im glücklichen
Besitz ihres Augenlichtes sind , wird die Bitte gerichtet , mitzuhelfen an der Samm¬
lung eines Kapitals für ganz erblindete Krieger des Landheeres und der Flotte

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten , die mit ihrem Leben das Va¬
terland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes ge
opfert haben eine dauernde Unterstützung , sei es aus den Zinsen des zusammen¬
kommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu ermöglichen , wird beab¬
sichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese tief Bedauerns
werten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder schauen
Es soll versucht , werden , ihnen eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten und ihren
dunklen Lebensweg durch eine möchlichst reiche Liebesgabe zu erhellen!

In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen , etwa 250 000 Kronen , für den
gleichen Zweck gesammelt worden.

von Kessel , von  Loewenfeld,
General -Oberst Generaladjutant General der Infanterie , Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaiser und Königs , Seiner Majestät des Kaisers und Königs

kauft zu höchsten Preisen 8'
Kasse .

Carl Dillmatjf
Höchsto. an., Hauptstr-ZL

Oberbefehlshaber in den Marken
und Gouverneur von Berlin.

Albert Prinz v . Schleswig -Holstein,
Oberstleutnant.

zugeteilt dern stellvertretenden General¬
kommando des Gardekorps.

Dr . von Schv/abach,
Chef des Bankhauses S . Bleichröder,

Rittmeister der Reserve.

Stellvertretender kommandierender
General des Gardekorps.

z. Zt

Erbmarschall
Graf von Plettenberg -Heeren,
Adjutant bei dem Oberkommando

in den Marken.

Geh . Medizinalrat Prof.
Berlin.

Dr . P . Silex,

Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister

z. Zt . kommandiert zur Ersatz - Eskadron
des 1. Garde -Dragoner -Rgts . in Berlin,

als Schriftführer.

freiwillige Beiträge werden an das BankbausS. Bleicbröder,
BerlinA.. Bebrenstrasse or. erbeten.

Postscheckkonto Berlin No. ayr.

Beiträge ni mmtM der Verlag dies.Beitung entgegen.

Original -Abfüllung der
Cognacbrenner #! ScnariS'

O. m . b . H., Bingen
in Fltrsheim zu haben i

Drogerie Schm"*
M

erzeugtd.herrl.duftende,
Bei aufgesprungener, roter r«
Haut und bei Frostbeulen
vergleichlich schneller SB;1*
FlMche 60 Pfg. Nur beu u

Drogerie Schr»*'*
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Neu angekommen
find große Posten

S o m me r- Waren
enorm

Musseline
in Wolle und Baumwolle.

\S >n einfarbig und geblümt
ISTCpon für Kleider und Blusen.

Ferner empfehle

Knaben -Spiel -Anzüge
waschechte Qualität , anfangend

VW- llnshen-Aarch-llnriige
Herren-Zonnen in Brett und Leinen.

als

95

enorm
.dofiTi für Kleider, Blusen, Kleider-
»SL R,LLL schürzen
Kleider-Ceineti, üoile, Rip$=Pique, Zepbyr.

Knaben-WM-Blusenman
Knaben - Joppen

in Leinen und Drell.

Herren-Hosen in Ma SJteistooMi.
Ferner empfehle

sämtliche Kurz - u . Weisswapen
zu bekannt billigsten Preisen bei großer Auswahl.

Oswald Schwarz Wfe.
Flörsheim a. M.

KonkHwerfaftren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Weinhändlers Josef Hartmann in Flörsheim a. M.
ist zur Prüfung der weiter nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 2. Juni 1915 , vormittags 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt.

Hochheim a. M ., den 30. April 1915.
Der Eerichtsfchreiber l  ppsg

des Königlichen Amtsgerichts.

+ Misse Seife#
per Pfund 50 Pfg . empfiehlt

Tranz Schichte!.
Schöner Kopfsalat

per Stück 6 Pfg - empfiehlt
Max Flescd

5 bin6 WW» liit
| --zu kaufen^gesucht.2 Ignaz Conradi I.

Schustergasse 5.
Empfehle täglich frischen

Spargelß
per Pfund SOlPfennigf;

AntonJSchick
Eisenbahnstraßefö.

Persi!
für

Stärke wasche!

Henkels Bleich -Soda

mit Brut ver - ftftgfl &picft W - Z-
nichtet radikal WÜ2ugGI5I 75198.
Färb - u . geruchlos . Reinigt die Kopf¬
haut v. Schuppen u . Schinnen , beförd.
den Haarwuchs , verhüt . Haarausfall u.
Zuzug neuer Parasiten . Wichtig fftr
Schulkinder . Taus . v . Anerkenn . Bebt
nur in Kartons ä M. 1.- u.0.50. Niemals
offen ausgewogen . In Apoth . u. Droge¬
rien . Nachahmung ,weise man zurück.

empfiehlt Drogerie SchmittJÄ MW»
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzl.
Zins. a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Vor-
kaufsr., Wertpap ., Gold-, Silber¬
und Schmucksachen durchSchminke.Frankfurta.M.

Oederweg 72, 2.

Mnt-Kntd.«.Mon
Fr. Schöner, Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring 15, 2
fandscheine,Zahngebisseu.Teile

^ Ĝold , Silber , Double , Brillant
B -Martin jr .Mainz , Klarastratze23

— Heil-Institut für Beinleiden -
Leingeschwüre, Hderleiden, klechten, Plattfuß.

|Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

Spezialarzt Dr . franke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 Uhr

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kauft zu höchsten Preisenfßrois Mainz, SorbmUeh

staub u. 5IWeWlkMeilea
Beschleunigte Beh . durch Elektrotherapie ohne Quecksilber,

cand. med. Adam. Assistent des Dr . med. Ebcrth,
Kronprinzenstr . 21. 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.

Frankfurt a M. Telephon Römer 5694.

r
Käthi FIÖPSIIGIUIl^  Grabenstrasse 20

(Katharina Weil Ww.)
Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig -Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.

F* Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren
Grude Ansrnnhi in ollen Schneiderei-Artikeln für die

Frühjahrs - Saison.
Spitzen . Rüschen, Kragen , Kindl »rgarnituren , Besätze schwarz und farbig, Zierknöpfe , alle Knrzwaren . Blusenstoffe in Molle und Waschstoff. Karierte

Wollstoffe . Schvaarz und weiße Kleiderstoffe in Wolle und Batist . Stickereistoffe. Kleider und Schürzen in Baumwollstoff.
Vorhänge in gross. Wrager, Brirbir. Salierleborden in Call, (öolle und Leinen. Cfscftdeckcn in molk und Baumwolle, CiiH*

Käufer. CülUDeckcn.

Grude Ailsmhl in garnierten und Machen Kinder-nnd BnM-SIMiiten.
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